
iDrsekten.
Wr laßt» hiernachstehcnd die wichtigsten und

meist wahrscheinliche» ?denn alle zu geben ist in
einem wöchentlichen Blatte rein unmöglich?
Kriegs-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, u. s.
w , wieder, wie sie von lag zu Tag bei uns ein-
treffen, folgen, vamit unsere Leser von allen Vor-
allen !m Zusammenhang unterrichtet werden i

Aritz für die limou.
Mvm Kokeessfeharrylaitze.

. AuS TtiiNlssce
Memp i S. 11. Febr. Nacklichten

aus Mississippi und Alabama dringen
Folgendes:

Der Rebellen General'V a n D o r n
ging mit 3000 Mann bei Eaßport über
den Tennessee, wie man vermuthet, in der
Absicht. Gen. Rosecrans Verbindungen
abzuschneiden.

Nach zuverläßigen Nachrichten von
TnScumbia, Alabama, machte Dawson'S
GueriUabande Demonstrationen gegen
unsere Eisenbahn.

Capt. Moffet'S kleine Truppe wurde
ihnen entgegen geschickt und nach einem
kurzen Gefechte, in dem 7 getödtet und
15 verwundet wurden, nahmen sie den

Rest mit Waffen, Ausrüstung ?c. gefan
gen.

Ein anderer Rebellenhäuptling in der
Stadt Tuscumbia, mit einem Komman-
do von VOO Mann, verübt die gewöhnli-
chen Räubereien.

Die unglücklichen Einwohner des nörd-
lichen Alabama und Mississippi erfahren
jetzt die vollständigste Schreckensherr-
schaft, die die Welt je gesehen hat. Im
letzteren Staate setzte die Gesetzgebung
neulich ein Gesetz in Kraft, welches alle
Confcribirte umfaßt, die in dem Confed-al-Akt des Jeff. Davis nicht ertigeschlos-
ftn sind. Es umfaßt Alle von l» bis4t)
Jahren, und das neulich erlassene nimmt
Alle von 40 bis 60 Fahren.

Ueber die bereits gemeldete Durchste-
chung der Uferdämme am Mississippi bei
Helena durch die Uniontruppen, meldet
de? St. Louis Republican : Der Zweck
dieser Bewegung ist, einen Canal nach
dem Kaltwasserfluß zu öffnen, durch den
man Boote in den Tallahatchie und von
da in den Vazoofluß und in den Rücken
von Vicksburg befördern will. Der
Damm über 8 Meilen
oberhalb Helena, ist durchstochen worden,
und man erwartet davon eine Ueberflu-
rhung des ganzen Landes.

Der.Erfolg dieses kühnen' Unterneh-mens wird jedenfalls einen großeifTheil
der feindlichen Zufuhren bei VickSburg
abschneiden, indem dadurch die Mosqui-
toflotte in den Stand gesetzt wird, die Re-
bellendämpfer auf dem Uazoofluße abzu-fangen und den Operationen deö Haupt-
corpS auch ?och sonstige Hülfe bei Fort-

Nach den Mittheilungen eines auf Ur-
laub abwesenden Offiziers stehen unsereGruppen in voller Stärke um Vicksburg
und die Arbeiten am Canale machen be
sriedigen.de Fortschritte. Der neue Ca-
nal hat sechs Fuß Wasser und der Strom
wachst reißend.
Erfolgreicher Srrcifzug am Arkansas

Llusse.
Faye tteviU e, Ark., 12. Febr.

Oberst Stewart ist eben von einem
Streifzuge nach dem Arkansas Flusse zurückgekedrt; IVO Mann überschrittenden Fluß nahe der Mündung deö Frosch-Bayou, hatten ein Scharmützel mit Ca
roll'SComniando und zersprengten sie.?Sie marschii ten dann zwei Meilen weiter
ln's Land, zerstörten ein Rebellen-Lage,
und verbrannten ihre Vorräthe. So !
dann griffen sie einen Theil von Caroil'sj
Truppen auf dem diesseitigen Ufer,
Meilen von Van Buren, an und tödteten j
mehrere derselben.

war im Begriff, Col. Stewart s
Rückzug abzuschneiden oder Fayetteville

seiner Abwesenheit anzugreifen.?
Diese 'Absicht wurde jedoch vereitelt.

Ungefähr 4V Gefangene wurden ge
macht. Unser Verlust ist ein Gefang-
ener und einer ist ertrunken.
<Eine beträchtliche Anzahl Pferde,
21caulthiere und eine Quantität Waffe»!fiel in unsere Hände.

Der Krieg im Südwesten
Memphis, 15. Febr. Nachrichtenvon unten sagen, die Rebellen in Port!

Hudson verkehren durch de» Atchafalaya
Fluß mit dem Golf. Die ?Queen oftheWest" wird, sobald sie reparirc ist, diese
Werbindung abbrechen.

Eine Million Ballen Baumwolle lie
gen unterhalb Helena und erwarten Gen.!Grant's Erlaubniß zur Verschiffung.

air o, 17. Febr. Eine
Bande feuerte auf daS Widderschiff ?Dick !Fulton" bei Erpreß Bend und todtete ei-1
nige der Mannschaft. Er hatte eine An- >
M Kohlenschiffe für die Flotte im,
Tchiepprau und wäre genommen werden,
wenn ihn nicht das Kanonenboot ?Rarr- >
ler" gerettet hätte.

Das 14. Regiment von Wisconsin und
das 11. von Illinoiswurden am Dienstag j
in der Nähe von Lake Providence von dre>
Rebellen-Regimentern angegriffen. Die
letzteren wurden zurückgeschlagen und ei
ne Anzahl gefangengenommen?ein Be-
richt jagt, ein ganzes Mississippi Regi-!
ment.

Dämpfer ?White Cloud," von
Louis nach Memphis bestimmt,!

wurde bei der Insel No. 10
und eine Rebellen - Post an Bord ge-
sunden.

A'ii Ut. d. M. fand in der Nähe von
Tenn., ein Scharmützel zwi-!Ichen einem Detachement vom l. Caval '

lerie-Regimente und einem Detachemenl
.Gebellen statt, wobei 4 Rebellen getödtet,
eine Anzahl verwundet und gefangen ge-
nommen und eine Anzahl Pferde erbeulec
wurden. Die Union - Truppen hattenkeinen Verlust.

Der Dämpfer ?Polar Star" bringt
Nachrichten aus Vicksburg vom Milt-!
woch. Die Arbeiten am Canal am Lake!
Providence und am Vazoo Paß machten,
Forest riee-

Bon der Potomac Armee.
Hauptquartier 16. Febr.?

Zwei Expeditione» sind eben zurückge-
kehrt, die beide erfolgreich waren.

Es handelte sich darum, dem Contra-
>'and - Handel zwischen Maryland und
Birgüiien ein Ende zu machen, der zwi-
schen verschiedenen Punkten von St.
Marys Co., Md., und der von dem Poto-
mac und Rappahannock Flusse gebildeten
HUbinsel geführt wurde. Gleichzeitig
sollte auch die Ausführung der Zwangs
aushebung in den aufgenannter Halbin-
sel liegende» CauntieS von Virginien ver-

j hindert werden, die in der Zeit vom 12.
bis 17. Febr. stattfinden sollte.

Unsere Truppen nahmen eine große
Ouantität für die Rebellen in Richmond
bestimmten Lebensmittel, eine Anzahl
Pferde und Maulthiere weg und brachten
eine Menge Neger mit zurück.

Zwei für die Rebellen bestimmte Post-
beutel wurden abgefaßt, mehrere Schmug-
gler anerirt und ein Rebellen Offizier,
der beauftragt war, die Bewegungen un-
serer Schiffe auf dem Potomac zu signal-
isiren, sowie mehrere Soldaten' zu Ge-
fangenen gemacht. Einige zum Schmug-
gel benutzte Fahrzeuge wurden zerstört.

Hauptquartier, 17. Febr. ?

William Browne von der 8. N. V. un-
abhängigen Batterie wurde heute bei
einem Desertionsversuch erschossen.

Ein starker Schneesturm herrscht, wel-
. cher die Wege womöglich noch schlechter
machen wird, als sie schon sind.

In allen Regimentern hört man den
schärfsten Tadel über die Offiziere aus-
sprechen, welche den in General - Order
No. 3 gegebene» Urlaub überschritten.

Der Kaplan von Gen. Stuart's
Corps, welcher vor einigen Wochen ge-
fangen genommen war, wurde gestern zu
den feindlichen Linie,, hinüber geschickt.
Gen. Barksdale, Commandant des Po-
stens, weigerte sich aber, ihn in Empfang
zu nehme», bis gewisse Formalitäten er-
füllt seien. Wenn dies geschehen ist,
wird er morgen wieder hinüber geschickt
werden.
De» Rampf de» Ver. Staaren Dimp.

fer Hatteraa mit dem Piraten
Alabama.

Das Marine . Departement hat von
Lieut. Kommodore Blake, Befehlshaber
des von dem Rebellenschiff ?Alabama"
zerstörten Dämpfers Hatteras einen Be-
richt ekhalten, datirt ~ Wer. St. Consu-
late, Kingston, Jamaica, 2lsten Januar
1803."

Der,, Alabama ' hatte die gefangene
Mannschaft bekanntlich nach jenem Ha-
fen gebracht. Er sagt, er habe schon bei
der Verfolgung deS Schiffes ausgefun-
ben, daß er es mit dem ?Alabama" zu
thun habe. Als er diesen einholte und
anrief, gab er sich zuerst für das britti-

Ische Kriegsschiff ?Viren" aus, sobald
Blake aber ein Boot aussetzen ließ, gab
jder .. Alabama" seinen wahren Namen
an und schichte rem ?H>arceraö" zugleich

volles Feuer zu.
i ~ Da ich, sagt Blake, die vielen ver-

wundbaren Stelleu des ?Hatteras" wohl
kannte, hoffte ich den ?Alabama" durchHandgemenge zu nehmen. Ich fuhr di-
rekt auf ihn zu, dieser konnte aber durch
seine große Schnelligkeit »nd den faulen

! Zustand des Kieles des ?hatteras" mei
»en Versuch vereiteln, als ich nur »och 30
Mrds vo» ihm entfernt war. In dieser
Entfernung wurden Musketen- und Pi-stolenschüsse gewechselt. Das Feuer wur-
de mit großer Heftigkeit auf beiden Sei-

! ten unterhalte».
> Endlich fuhr eine Bombe mitte» durch

den Rxnipf meines Schiffes und zünde-lte; zu fuhr eine Bombe durch
den Kranken-Saal, explodirte in dem an-

j grenzenden Raume und zündete ebenfalls.
Eine dritte drang in den Cylinder, füllte

j oe» Maschinenraum und das Verdeck mit
j Dampf und machte eS mir unmöglich mir
vem Schiff zu manöveriren oder die Pum-!
pen zu gebrauchen, wovon die Löschung!
des Feuers abhing.

Während so das Schiff an zwei Stel j
len brannte und ein hülfloses Wrack war
und die Maschine nicht mehr benutzt wer- i
den konnte, unterhielt ich, gleichwohl das i
Feuer, in der doppelten Hoffnung, den!

.?Alabama" zusammenzuschießen und die!
i Aufmerksamkeit der vor Galveston lie-
genden Ver. Staaten Flotte zu erregen,

l welche nur 26 Meilen entfernt war. Es!
wurde mir bald berichtet, daß die Bom-!
ben am Wasserspiegel in den ?Hatteras" !
gedrungen seien und ganze Eisenplatte» j
weggerissen haben, so daß das Wasser
unaufhörlich herein dringe und das Schiff !
rasch sinke.

Unter solchen Umstände» mußte Blake!
wohl capitulire». Zunächst ließ er das!
Pulvermagazin mit Wasser überschwem-1men, damit das Schiff nicht in die Luft!
gesprengt werde; sodann warf er rasch!
die Geschütze über Bord, weil sonst das!

Schiff mit Man» und Maus untergegan-!
gen wäre. Alle wurden an Bord des!
? Alabama" gebracht und zehn Minuten !
später ging der ?Hatteras" unter, ohne'
daß die Rebellen sich einer einzigen Was- l
fe halten bemächligen können.

vrukftes »IN» vicksburg.
Vicksburg, 7. Febr. Bei Vicks-

burg wird nur an den Canälen gearbei- i
bet.

Drei Deserteure, die gestern Abend
über den Fluß setzte», dachten Folgendes
mit, für dessen Glaubwürdigkeit wir
nicht einstehen können: Es sind etwa
30,000 Mann in Vicksburg, und die
Hauptarmee befindet sich bei Grenada,
und an andern Punkten. Die Generäle
Price und Smith sollen im Commando
sein. Der Fluß, hofft man, ist jetzt auf
seinem höchsten Punkte angekommen.? >
Die Rebellen-Armee leidet an .Krankhei -!
ren. Die Pocken sind vorherrschend.

Ans Fort Monroe ' ,
Fort M o nro e, 10. Febr. Unge-

fähr 4(10 gefangene Rebellen kamen h u-!
te auf dem Baltimore Postboot von Fort
McHenrn an und ungefähr eben so viele
werden morgen erwartet.

Ende der Congreß am 4.
Mar». !

von Zlrkansag.
Ein Flüchtling von Arkansas berichtet,

daß in den Bergen von Clarks Caunty sich
300 Guerillas aufhalten, die dem Rebel-
len-Conscriptionsgesetz trotzen. Außer de-!
nen, welche in Clarks Caunty die Waffen >
gegen die Rebellenregierung ergriffen ha- >
den, waren fast noch 1000 Mann in
Montgomery Caunty, die sich bei Seite
gezogen harten und den Gesetzen offen
trotzten. Die Leute wurden von einem
der Ihrigen mit Pulver und Blei verse-
hen.

Die Rebellen Generäle Hindman und
Holmes haben 35,.000 bis 40,000 Mann
unter ihrem Befehl. Hindman wird für
einen Tyrannen und brutalen Menschen
gehalten. Seit vorigen Juli hat er 25
bis 30 Mann wegen Desertion erschießen
lassen; das schüchtert jedoch die Leute
nicht ein, die täglich zu Dutzenden abzie-
hen Manche schließen sich den Guerillas
an, andere sind froh, wenn sie unsere Li-
nien erreichen. Hindman hat mehrere
seiner Leute wegen Bergehen todtprügelu
lassen.

Die Leute von Hindman's Commando
sind beständig in Furcht vor ihm und
schwören, daß sie ihn bei der ersinn besten
Gelegenheit erschießen werden. Vorigen
Dezember schoß ein Gemeiner nach ihm ;
aber die Kugel verfehlte ihr Ziel. Der
arme Bursch wurde aus Reihe und Glied
gezerrt und sofort vom Leben zum Tode
gebracht.

St. Lou i s, 17. Febr. Ein Briefan General Davidson von einer Person,
die kürzlich eine Streifpartie nach Bäkes
ville begleitete, sagt, daß die Rebellen-
Armee des General Hindman gänzlich
demoralisirt und unbrauchbar sei. 300
seiner Leute erfroren auf dem Rückzug
von Van Bure». Hindman erhielt ein-
mal Befehl nach Vicksburg zu ziehen,
seine Leute weigerten sich aber zu gehen.
Ueber 200 Deserteure waren in dem Ge-
büsch 20 Meilen von Batesville ver-
borgen, dessen Bewohner großtentheils
die dauernde Besetzung der Gegend durch
die Föderale Armee wünschen.

Bon New Orleans.
Der Dampfer Empire City traf am

Samstag von New Orleans mit bis zum
ti. Febr. reichenden Nachrichten hier ein.

Gen. Banks Truppen waren nacheiner
monatlichen Uebung in einer Beschaffen-heit, ins Feld rücken zu können, und
erwartete eine sofortige Truppenbewe-
gung zum Zweck der Säuberung des La-
fourche-GebieteS.

In der 3. wurde ein Fischer-
boot auf dem See genommen, in welchem
sich drei Juden befanden. Das Bootwar nach Pontchatoula bestimmt und
hatte nne beträchtliche Onantität Arz-neistosse für die Rebellen geladen, wie
auch Briefe von 4.» bis 50 bekannten

! Bürgern in New Orleans an hochgestellte
Personen bei der Rebellen Regierung.?

- Die Juden wurden am 4. vor Gericht ge-
! Alk :

Urtheil jedoch noch zurück, damit erst die
von Gen. Bank« angeoronetc' Verhaf-
tung der Briefschreiber erfolgen könne.

Das Wetter war in New Orleans sehr
jkalt und Ueberröcke in großer Nachfrage,
und dabei war der Markt mit Erdbeeren

! schon überfüllt.
! Der in einer überaus Übeln Lage sich

> befindende, fast beschäfligunaslose Ar-
l beiterstand hat sich an Gen. SZanks ge-
wendet, und dieser hat versprechen, was
rn leinen Kräften stehe, thun >u wollen,
um dessen Lage zu erleichtern.

Der neue General - Proforma»schall
von Louisiana, der New Aorker Er-Poli-
zei - Commissär Bowen, hat eine Ordererlassen, demzufolge von Abends 0 Uhrkein Schiff den Hafen von New Orleans
Verlanen darf.

Ueber die in Aussicht gestellten militä-
rischen Operationen verlautet nichts Be-
stimmtes.

Die Piloten in Pilot-Town im Süd-westpaß des Mississippi sympathisiern of-
ten mir den Rebellen und sind überhaupt
sehr unzuverlä'Nrg. Sie stehen trotzdemnoch im Dienste der Regierung.

Am 2. Febr. zogen eine große Anzahl
Frauen und Kinder und eine geringere
Anzahl Männer mit Erlaubniß deS com-
mandirenden Generals nach Seeessieii ab,
um sich mit ihren dort befindlichen Anae
hörigen zu vereinigen. Der Dampfer!
ZOrown vracl)te die Emigranten über den l

! Pontchartrain nach Madisonville.
! Gen. Bank s hat eine Order erlassen, >
>derzufolge die Kündigung von Obligatio-
i nen auf das Besitzthum loyaler Bürger, >
! lowie der von solchem bislauf weitere Order untersagt sein soll/z Dies 101 l jedoch keinen Bezug haben aufSchulden, die nach Erlaß dieser Order
> gemacht und innerhalb <> Monaten nichr
! getilgt worden sind.

Das Delta vom 0. enthält eine Erklä-
rung der Order No. 12 des Gen. Banks >

! bezüglich der Emanzipations Proklama-
rion des Präsidenten, die dahin geht, daß

! die Sklaverei nicht länger in Louisiana!in Wirklichkeit eristirt.

Von ViekSbnrg.
Baltimore, 19. Febr. Die Nach-

richt, daß der Monitor ?Jndianola" die
Rebellen-Batterien bei Vicksburg glück- i
lich passirt hat, wird durch folgende De-
pesche in den Richmonder Zeitungen be-
stätigt :

Vicksburg, »4. Febr. Eine« der
feindlichen Kanonenboote passirte unter
dem Schutze der Finsterniß vorige Nachtunsere Batterien. Mehrere Schüsse wur
den auf dasselbe gefeuert, man glaubt
aber nicht, daß er getroffen imirde. Al!
lesist heute ruhig.

Ein neues Territorium soll ge->!
schaffe» werden. Dasselbe soll den Na- >
inen Monrana führen. Ee> stoßt an den

Orlgon und das Territorium !
Waschington. Die betreffende Bill wur-!!
de vom Repräsenrantenhause des Eon- '
gresseö angenommen. ,

»Lin »euc« «launty.
Die Bill, laut welcher aus einem Theil > l

von Luzerne Caunty ein neues Caunty >
unter dem Namen ?Lackawanna" ge- t
bildet werden soll, passirte die Gefetzgc- t

> b»ng mit M gegen ! Stimme. i i

Die Nlilizbill im Senat passlrt.
Im Senat zu Waschinaton wurde die

vom Haus ausgegangene Milizbill mit
vielen Amendements passirt. Sie wurde
von Senator Wilson erläutert. Er sagte,
wir wären jetzt in einen, Riesenkampf um
unsere nationale Existenz verwickelt.?
Zeit 20 Monaten schicken wir die Jugend
des Landes ins Feld. Die Armee habe
durch Schlachten und Krankheiten sehr ge-
litten und viele Regimenter seien kaum
400 Mann stark. Die Leiter der Rebel-
lion sagen unö, daß sie für ihre Unab-
hängigkeit kämpfen und kein (Kompromiß
machen wollen. Die Thorheit, von Frie-
den und Compromiß zu sprechen, werde
daher von allen loyalen Männern einge-
sehen, und solches Äeschwätz sei nicht viel
besser, als Hochverrat»). Dieser Kampf
müsse ausgefochten, die Rebellion unter-
drückt und die Nation wieder hergestellt
werden.

Er glaubte, daß es die Pflicht jedes gu-
ten Bürgers sei, zu thun, waS in seinen
Kräften stehe, um die Existenz der Na-
tion zu retten. Der Congreß habe nach
der Constitution das Recht, Armeen zur
Unterdrückung von Rebellion zu bilden?-
vaß Recht, wenn nöthig, jeden Bürger in
den Dienst des Landes zu rufen, entwe-
der als Freiwilligen over als Conscribir-
te». Die Nothwendigkeit, die Bill zum
Vollzug zu bringen, dürfte vielleicht nie
eintreten. Er daß sie nie eintreten
werde. Es sei aber die Pflicht des Con-
gresses, für alle nothwendigen Mittel zur
Durchführung dieses Kampfes zu sorgen.
Die Bill bezwecke, die ganze Bevölkerung
des Landes unter die Waffen zu rufen
und nicht allein die Miliz.

Die obige Bill enthält folgende Be-
stimmungen, die «unter vielen andern, als
die meist wichtigsten zu betrachten sind :

Alle körperlich tüchtigen, männlichen
Bürger der Vereinigten Staaten im
Alter von JO bis 45 Jahren sind militär-
pflichtig, wenn der Präsident sie ruft.

Ausgenommen sind: körperlich mo-
ralisch und intellectueu Unfähige; fol
che, die zum Unterhalte von alten, ge
brecklichen Eltern und zum Unterhalte
von Waisen oder Hülflosen Kindern nö-
thig sind; ferner der Vice-Präsident der
Vereinigten Staaten; die Richter der
verschiedenen Ver. Staaten Gerichtshöfe
und die Häuser der verschiedenen Depar-
tements ; der einzige Sohn alter oder ge-
brechlicher Elter», und wo in solchen Fa-
milien mehrere waffenfähige Söhne vor-

l Handen sind, soll der Vater, oder falls
dieser fort ist, die Mutter bestimmen,
welcher Sohn zu Hause bleibt.

Ferner sind ausgenommen : Der ein-
zige Bruder von Waisen, die »och nicht
12 Jahre alt sind; der Vater von mut-
terlosen Kindern, die »och nicht 12 Jahre
alt; sind auö einer Familie bereits zwei

! Söhne als Unteroffiziere, Musiker oder
! Gemeine im Militärdienst, so soll der
! Rest der Familie, wenn es nicht mehr als

zwei sind, ausgenommen sein. Ferner
! mehr als zwei oder mehrere Kinder, von
! denen keines über 14 Jahre alt ist, ha-
be», und von ihrem Unterhalt abhängig
sind. Personen, die eines durch Einsper-
rung zu bestrafenden Verbrechens über-
wiesen sind, sollen nicht dienen dürfe».

Die Militärpflichtigen sollen in zwei
Altersklassen getheilt werden : Die erste
soll sich von 20 bis 35 Jahre erstreckeu
u»d zugleich alle Unverheiratheten von
35 bis 45 Jahren unifassen. Die zweite
soll andere Personen umfassen, die mili-

! tärpflichtig sind , und sie sollen in keinem
Distrikte einberufe» werden, so lange die
von der ersten Klasse nicht einberufe»
sind.

Stellvertreter können gestellt oder 300
Thaler (höchstens) »ach Bestimmung deö
Kriegßsecrelärs zum Abkauf des Dien-
stes gezahlt werden. Jeder der gezogen
ist und sich nicht stellt, keinen Stellver-
treter schickt oder sein Abstandsgeld nicht
einzahlt, wird als Deserteur betrachtet >
und ist sofort zu verhaften.

Die gezogene Mannschaft soll wund-
ärztlich inspizirt werden ; die Wundärzte!
die sich bestechen lassen unterliegen harten
Strafen. Allen die bei der Ziehung frei
kommen, werden die Reisekosten nach ih-
rer Heimath bezahlt. Wer einen Stell-
vertreter liefert ist für die ganze Zeit für

> welche ausgehoben wurde, frei und der
! Stellvertreter hat dieselbe Löhnung wie
jder eigentliche Dienstpflichtige.

Personen, welche Soldaten zum Deser-
! tiren verleiten oder Deserteure beherber-
j gen, oder deren Waffen oder Uniformen

! kaufen, und SchiffScapitäne und Eisen-
> bahn-Conducteure, die wissentlich Deser- !
teure befördern, können um §5OO ge-
straft und zu H bis 2 Jahr Gefangen-
schaft verurtheiü werden. Jeder, welcher >

! sich einer Ziehung widersetzt, oder Ande-
! re dazu antreibt, das zu thun, oder sie
.davon abbringt, Militärdienst zuthun,

! soll ohne Weiteres verhaftet und bis nach
5 der Ziehung eingesperrt und dann vor ei-!
> nem Civilgericht prozessirt und um 500!
! Thaler bestraft oder auf 2 Jahre beige-
steckt (oder Beides) werden.

Der Präsivent soll bei der Passirung!
dieser Akte eine Proklamation erlassen!
und alle von der Armee Abwesenden zu-!

. rückberufen?die bis zu einer bestimmten
Frist straflos bleiben, freilich ihren Sold j
für diese Zeit verlieren. Wer nicht zu- i
rückkommt, gilt als Deserteur. Offizie- j
re, die auf Urlaub sind, erhalten halben iSold; die Verwundeten ausgenommen.!
Offiziere, die ohne Urlaub abwesend
sind, erhalten gar Nichts.

Feuer in Nervar?, N. Zerse>'.
Newa r k, 18. Febr. Das Lokomo-

tive Haus und die Maschinen Werkstät-!
len der Morris und Essex - Eisenbahn
brannten hente früh total ab. Verlust
830,000. Durch Versicherung gedeckt.

NehmtOba ct> t.-^Falsche Einlha
lernoren auf oie Mechanics Bank von.
Philadelphia sollen im Umlauf und gut
nachgemacht sein.

einem kleinen Städtchen wur >
den viele Hauser in Asche gelegt, weil die
Spritzen in schlechtem Zustande waren ;! l
da befahl der Herr Bürgermeister,
künftig dieselben immer drei Tage vol
dem Feuer probirt werden sollen. l i

Tefag und seine kriechenven Thiere. !

Ein Reisender spricht von den kriechen-
den Thiel. » in Texas auf folgende Wei-
se-

Das Hornvieh ist keineswegs allein zu
finden. Man findet Tristen von wilden
Pferden, und Hirsche gibt eö in unzähli-
ger Menge. Der kleine graue Wolf ist
ganz häufig, und zuweilen rrifftman auch
seinen großen schwarzen Bruder. Allein
Texas ist das Paradies kriechender Thie-
re. Die Klapperschlangen und Moka-
sinschlangen sind zu häusig, um nur den
Stock gegen sie zu erheben, der Biß der
erstere» ist leicht zu kuriren, nämlich durch
einen tüchtigen Whiskeyrausch, aber ge-
gen den Biß der letzteren ist keine Hülfe.
Die Tarantel ist ein schönes Ding, um
damit abzubinden. Sie ist eine Spinne,
deren Körper so groß ist, wie ein Hüh-
nerei, deren Beine 5 bis 6 Zoll lang sind,
Tie ist mit langem schwarzem Haare be-
deckt. Sie liegt auf den Rindvietipfa-
den; wenn du sie siehst, so weiche ihr aus,
denn ihr Biß ist sicherer Tod', sie geht
nie aus dem Wege und kann 5 bis U) Fuß
springen, um ihren rödtlichen Biß anzu-
bringen.

Dann gibt es einen Tausandfuß, de»
eine unzählige Menge von Beine» har
von, denen jedes mit einer Klaue versehen
ist, die jede ein separate Wunde schlägt.
Wenn er d.s Nachts über dich weggeht,
so wirst du ein Andenken auf Monate
von ihm habe», denn die Wunden sind
sehr bösartiger Natur und schwer zu
heilen. Di« stehende Eidechse ist nicht,
so schlimm; der Schmerz der Wunde
gleicht dem Berühren mit einem glühen-
den Eisen, allein sie ist doch nicht lebens-
gefährlich.

Aber die Insekten! allenthalben fliegen
kriechen, laufen, summen und stechen sie.
Wenn man einen Becher voll Wasser ver-
langt, so heißt es, ob man es mit oder

johne Käfer haben will.
Der gehörnte Frosch ist eine der größ-

ten Naturkuriositäten, und ganz unschäd-
! lich. Er ist nicht schleimig wie sein nörd-
licher Bruder, und wird oft ei» Spiel-
kamerad der Kinder.

Chamäloone gibt es auf der Prairie in
großer Menge; sie sind sehr schnellfüßig
und nehmen stets die Farbe des Gegen-
standes an, unter den sie sich verstecken.

Das Gehölz an den Ufern der Ström«
ist mit wunderschönen Spottvögeln ge-
füllt, und Jagdgeflügel ist sehr reichlich
und zahm, und wird selten gefangen.

LanVverkaufe in Illinois.
Im Staat Illinois beginnt das Ge

schäft der Landverkaufe sich mie'er be-
i deutend zu heben. Die Illinois Central
! Eisenbahn Compagnie hat seit dem l>
i Dec. 1862, also in einem Zeitraum von
nur 6N Tagen, für H 272,787 Land ver

z kauft und zwar alles, was das erfreulich-
ste ist, in kleinen Landstücke». Die

.Käufer sind hauptsächlich Deutsche. Die
!Gesammtzahl der Käufer beträgt 426,
! oavo» kaufte» 56 Vierzigackerstücke, 13<I

I Acker 16 huudercundsechzig Ack»r' 1
i hundert Acker, 4 zweihundertuudzwanzig
! Acker und 2 dreihundertnudzwanzig
Acker. Dies ist ein trefflicher Zuwachc

' zu einem tüchtigen und freisinnigen Bau-
ernstaat. Möchten noch zelnitausendc
solcher Colonisten sich im südlichen Illi-
nois ansiedeln, so würden die dortigen
Halbrebellei, bald zu Kreuze kriechen.
tLrpsrt und Import arm Sem Philadel-

phia Hafen.
Unter den aus dem hiesigen

rend der Woche vom 4. bis 11. Febr. ex-
portirttN Gegenständen befand» sich fol-
gende :

6,322 Fässer Weizenmehl, 645 Bü-
schel Weizen, 77,652 Pfd. Schmalz, 53,-
814 Pfund Schinken, 15.847 Pfd. But-
ter, 6l,2d6Pfd. L'chter, 34,975 Pfd.
Talg, 1666 Pfd. Seife, 17,SZv Pfund

4lBB Büschel Klcesame», Kohlen,.'!
! 38,938 Gallonen, Schmalz ol 4,V1 2 Gal-
lonen, 156 Fässer Kornmekl, 2,7«»« Bu
i schel Korn und 613 Fasser Rindfleisch.
> Der Import betrug wählend derselben

' Woche K6,71>9.

Roggen Raffer.
> Da auswärts wiederHoll Falle von
Vergiftungen durch Roggenkaffee vorge-
kommen sind, so halte» wir eS im Inte-resse des Publikums, dasselbe zur Bor-
sicht zu ermahnen. Der Roggenkaffee
ist im reinen unverfälschten Zustande ein
nahrhafter und gesunder Artikel. So-
bald derselbe jedoch verfälscht wird, was
beim Rösten sehr leicht geschehen kann,
oder beim Einsammeln nicht die gehörige
Vorsicht angewandt wurde, können sehr
schlimme Folgen daraus erstehen, wie die
Erfahrung gelehrt hat. Man thut am
Besten, wenn man den Roggen selbst
röstet und beim Einkauf genau daraufsieht, daß keine schwarzen oder dunkel-
braunen Körner darin vorkommen, welche
letzten meistens das so gefahrliche Mut-
terkorn sind.

verkrüppelte Rinder in Candidae.
> Die Zahl der verkrüppelten Kinder,
welche täglich in Canada geboren werden,
die Abkömmlinge von Blutsverwandten,
ist schreckenerregend. Der Censuö zeigt,
daß eS in Obercanada.7so, und in Un-
tercanada V32 solcher verunstalteter Per-sonen gibt, wovon einige taubstumm und

! blind sind.
Winterbekleidung eines Re-

beUensoldaten kostet jetzt H91.50 nachoen Preisen in Richmond. Denn eine
Mütze kostet S5, eine Jacke 825, eine
Paar Hosen §35, ein Paar wollene
'Strümpfe H5.50, zwei wollene Hemden
S II) unv zwei Paar Unterhosen A>B.

Kede und Gegenrede.
Der Branntwein ist gut. Die Leute zu verderben.
Bltngi lustiges Lcbrn, stühit früh zum Sterben.
Äibt Ätanche» Brvd, Millionen trn Tvd.
Sitafft viele Freuden, Die w»iden zu Leiden.
Erwtlli den Muth, Daß man Bösee thut.
6r stärkt den Muth, Nichts zu vertragen.
Erwärmt im Winter, Daß viele erfrieren.
Dient in der Wirthschaft, Zum ruinken.
Gibt Kraft dem Trinker, <um Umfallen.
Macht beherzt zumßeden I lassen, i
Er Hilst Im Handel, Berrugen.
Es loben ihn doch viele, Sie lügen, i

Traue nur den Lveibern.

Vor einigen Tagen wurde ein Deser-
teur in dem Gefängniß von Eoshocton,
Ohio, eißhesperrt, um dort seine Fort- i
schaff»ng nach seinem Regiment? abzu- j
warten. Der Tag der Abreise war fest-!
gesetzt. Am Tage vorher erschienen zwei
Frauenzimmer, Anvenvandte des Deser-
teuers, um ihn noch einmal sehen. ?

Natürlich konnte ihnen der Sheriff die
Bitte nicht abschlagen und ließ sie allein
mit dem armen Sünder. Der Abschied"
dauerte etwas lange und muß sehr rührendgewesen sein, denn al6 die beiden Fsau-
enzimmer endlich Heraustomen, heulten
und flennten sie gar mächtig, besonders
die eine, welche ihr Taschentuch gar nicht
vom Gesicht wegbrachte. Der Sheriff
tröstete sie und bat sie, sich zufrieden zu
geben und doch nicht gar zu laut zu jam-
mern, da sie sonst die ganze Stadt in
Aufruhr versetzen würden. Eine Kutsche
führte die beiden webklagenden Frauen
fori: dem Deserteur in der Zelle schien
indeß trotzdem sein Supper gut z»
schmecken. Am nächsten Morgen, als
die Abreise vor sich gehen sollte, ging dem
Sheriff, dasein gutes Herz übertölpelt
hatte, ein Seifensieder auf; denn siehe,
der Deserteur war fort und an seiner
Stelle befand sich eines der Frauenzim-
mer in der Zelle! Sie hatten während
deö Besuchs die Äleider gewechselt, und
das vermeintliche Frauenzimmer das beim
Fortgehen so entsetzlich geheult hatte,
war der Deserteur. Natürlich braucht
der Sheriff, der den Schaden hat, für
den Spott nicht zu sorgen.

»Lntscheidungen des Steuer. Direktor«
Der Steuerdirektor (Commissioner fü>

Inland Revenuen od« Steuern) hat fol-
gende Entscheidungen getroffen:

Wenn Jemand ein Patent besitzt oder
das Recht zur Verfertigung eines paten-
tirten Artikels hat, und andere Personen
zur Bereitung solches patentirten Artikels
beschäftigt, so wird er als der Fabrikant
solches Artikels betrachtet, und die Steuer
wird ihm oder seine» Agenten auferlegt.

Wenn Besitzt von Tabak denselben ge-
gen Cigarren zu einem niedrigeren als deni
Marktpreise verkaufen, so soll dieses alk
Uebertretling des Accise-Gesehes vetrach
tet und bestraft werden.

Die Bereitung von pulverisirtem Ta
bak oder Maccabaymehl wird nicht alt
Manufaktur betrachtet; aber Personen,
welche diesen Artikel durch Auswahl, Sie:
ben oder Parfümire» oder durch ein ande-
res Verfahren zubereiten und verkaufen,
sollen als Fabrikante» vonSchnupftabal
betrachtet werden und als solche der Be-
steuerung unterliegen.

Schneefall.
Ueber das Ilnwetter i» den schweizeri

scheu Alpenwässer entnehmen wir schweiß
-erischen Blättern : Der Gotthards Pas
war seit de», 7. Jan. zwischen Airola unk
Andermatt durch ungeheure Schneemassen und Lawinenstürze gesperrt. In
«unvnenWen Hliiler-Ryetnrttal tonnrer
am N. Jan. vierzig Mann von Splüger
aus nicht das zwei Stunde» entfernt!
Dorf Hinterh.'iin erreiche», obwohl mai

ihne» von hier entgegengearbeitet hatte
?lm Ilt. gelang es endlich, den Splügei
mit si'ebenzig Mann bis zur Schweizer
grenze zu össnen ; von ?er a»dern Seitl
waren aber keine Berichte eingetroffen
Sin solcher Schneefall ist seil Menschen
gedenken nicht erlebt worden ; an Steller
,vo der Schnee nicht zusamniengewehl
worden, hatte er eine Höhe von ti Fus
4 Zoll erreicht.

Alle« zum Guten.
Im»,et gewöhne sich der Mensch zu den-

ken : ..was Gott schickt ist gut es dün-
ke nur gut oder böse."

Ein frommer Weiser kam vor eink
deren Thore ge>chl«ssen waren.

'ltiemand wollte sie ihm offnen, und er
muß,, hungrig und durstig unker freiem
Himmel llteliiachren, Er sprach : ~was
Gott schickt, ist gur, ' und legte sick'nie-der.

N.b.'n ihm stund sein Esel, zu seiner>Veite eine breniiende Lateriie, um derlln-
Ilcherheil loillen in derselben Gegend.?
Aber ei» Sturm entstand und löschte sein
Licht aus ; ein Löwe kam und zerriß sei-ne» Esel, Er erwachte, fand sich alleinunv sprach : ?was Gott schickt, ist gut."
Er erwartete ruhig die Morgenröthe.

Als er ans Thor kam, fand er die Tho-re offen, die Stadt verwüstet, beraubt und
geplündert. Ein Schaar Räuber war
eingefallen, und hatten eben in dieser
Nacht die Einwohner gefangen, wegge-
führt oder getödtet. vr war verschont.
?Sagte ich nicht,' sprach er, ?daß alles,was Gott uns schickt, gut sei nur sehenwir meistens am Morgen erst, warum er
uns etwas des Abends versagte.

Dao sind Rebkllen.Zeitci».
(iiii unschuldiger Tropf klagte neulici

über den hohen Preis des Muslins, unl
setzte dann hinzu, ?des sin elen die gut,
Lincoln Zeiten."

Nein, d» armer dummer Tropf, dai
sind keine Lincoln Zeiten, sonder eS sinlRebellen Zeiten. Hätten die Rebellen du
Feinde unserer Regierung, Lincoln u
Frieden regieren und seine gerechten Maß
regeln anwenden laßen, wie es die alt,
Ordnung und die Gesetze des Landes for-
Verteil, und wie wir immer gewohnt wa-
ren zu thun, so hätten wir Frieden, Ge-
deihen und Wohlstand. Aber die Rebel-
len wollten allein regieren, und als sie die-ses nicht thun koiirtten, stürzten sie das
Land in und Unglück. Sie versuch,
ten de» President zu ermorden ehe er im
Amte war, und als dieses ihnen nicht ge-
lang, suchte» sie die Union zu morden, und
daher kommt das Elend wegen den hohen

> Muslin Preiste», den hohen Taren, dem
Draft, de», Jammer, Tod und Trauer in
Familien.

Zager in Caunty
ha bei, während dieses Wintersschon sechs-
zig Hirschen geschossen. Hierher scheint
keiner davon gekommen zu scin.

lll?°Cin Richter sagte zu einem Ver-
brecher: Ihr seid nunmehr zum Tode
verurteilt und ich hoffe, daß (Such dies
zur Warnung dienen wird.

Drei Schiffe von Rebellen Zvämpferi»
genommen.

Boston, w. Febr. Die Brig
IZl)atelain von Guadeloupe nach Cien-
fuegos bestimmt, wurde am 27. v. M.
in der Nähe der Altaretta Felsen von
vem Rebellen Dampfer Alabama ge-
kapert und verbrannt, nachdem Capital»
Semmeö zuvor die nautischen Justru-
mente und SBUO in Gold fortgenommen
hatte.
> Die Mannschaft wurde in St. Do-
mingo ans Land gesetzt.

Der Alabama nahm am 26. v. M.
in der Nähe des Cape Tibaron die Bark
Golden Riile, die von New Vork nach
Aspinwall bestimmt war und verbrannte
dieselbe. Die Mannschaft wurde in St.
Domingo City gelandet.

Der Schooner Hamover von Boston
nach Aur Cayes bestimmt, wurde von
dem Rebellen Dämpfer Retribution in
der Nähe von Cape Hainault genommen.
Die Mannschaft wurde ans Land gesetzt.

voi? «Kalifornien.
Sa nF ra ncis k o, 18. Febr. Man

wird dieses Jahr ausgedehnte Versuche
mit der Cultur von Baumwolle machen.
50 Acker sollen im Sakrsmentothale und

20 Acker nahe Stockton mit verschiedenen
Sorten Baumwolle bepflanzt werden.

Aus Oregon erfährt man, daß neue rei-
che Goldminen bis Prairie City entdeckt
wurde».

Ich wollte nicht ohne eine Flasche
von Dr. Tobias' Liniment im Hause sei», lst
Vit allgemeine Bemerkung derjenigen di: dies»
wunderbare für die Rheumatismus,
Ruhr, Kopfschmerzen, Stdmerzen aller Arten ge-
braucht haben. Es ist werth sein Gewicht in Gold
5» allen die Gesundheit schätzen. Preis 25 und
50 Cent«. Depot, 56 llortlandt Straße, New»
So.k.

«S"Zu haben bei allen Druggisten und ta
dem Buchslohr zum Lecha Caunt? Patriot, Allen-

Februar 25,186 A.
lkii, grssit» Lroft für Xkisenve.

Während dem Umherreisen t» dieser JahrSzei
st man stets »i Gefahr stch Verkäitung» Husten
einen wehen Hals oder Rauheit, u. s. w., zuzu
>iehen. Unfrr Rath dah'r ist---stecke eine Bo
von Bryan'S Pulmonic Wafers in deine lasch
und nehme dann und wann einen ieser Wafei
in den Mund, und warte nur auf die elegant!

und besänftigenden Wirkunzen. Diese Wafe
werden verkauft von den Apothekern IBM
ser und Vawall und Martin in dieser Stadt.-
Preis 25 Cents per Bor.

»S-Wir sind schon oft gefragt worden, war>
wir Sir lameS Ciarke'S Frauenzimmer Pil
bekannt machen? Wir antworten erstlich, «

wir dafür bezahlt werden; zweitens, weil
wissen, daß es ein guter und werthvoller Art
ist. Die Agenten sind Herren die das Publi!
nicht betiügen wollen, oder einen Artikel zu >
kaufen wünschen, der dem Wohlergehen der LL
schädlich sein könnte ?sondern begehren nur
Mütter» und Töchter ein Mittel für die Kr

hcitkn z» verschaffen, denen sie unterworfen
und ,war in einer solchen Form, um die R

hen, welche gerechter Weise durch LädieS ange
werden, als ein Bruch des Vertrauen«, von
meist heiligen Gefühlen?und welche zu umg
cieselbe oft die ineift furchtbaren Folgen ri«>
Wenn der wahre Charakter der Mediiin bess
kannt wäre, so würde man Gesundheit und ö
srligkeit in allen Augen erblicken, ?ja die 5
wurde wieder auf manche schöne aber er>
Wange zurllckkchreis. Man stehe die A
aus der ersten Seite dieser Zeitung.

Berycirathet
Am 13. Februar durch Pfarrer S. K. Z

Hr. Manassa Klein, von Allentaua, mit
Elizabeth Blain von Phillipsburg, N, I.

G e st o r b e n:
Am letzten Donnerstag, Hr. John Straß

ei» alter Einwohner in dieser Stadt, et!
Jahren alt.

Am Montag den igten Januar 1863,
lumbnS, Ohio, Hr William Delor
Akron, Summit Caunly, unv ehedem von
Taunschip, Lecha Caunty, Pa., im Alter
lahren, 3 Monaten und 9 Tagen,

i Er hat sich in der Äimie der Ver. Stae
werben lassen in Konkle« i3tkN Artillerie Ä
von Ohio, und starb als braver Soldat
Dienste seines Vaterlandes.

Bei seiner Beerdigung predigte der Chi
Cough«', über den Text St. John. 11. t
und 26. Vers.

Hinqeivclki schcn i» den besten Tagen
Hond er, ach ! zu früh sein kiibieS Gr,

Slandkaft litt er, ei n« je «» murren n»ch
Svarsete ftin l.xies Sliindtein ab

Nur ein einzig sinnliches Verlangen.
Hrimalh neck einmal ju seh n.

Oeffentliche-Venk
Am Samstag dni l-j. März n
um l2 Uhr Mittags, sollen an Newharl
nahe bei ÄUentaun, folgende Artikel auf
Bend» verkauft werden, nämlich:

4 Schweine, ein Spazier » Wagen,
wagen mit Top, Heu bei der Tonne, 3
und ein Bett, ein Tuchpresse, 2 Tische,
mor Top Tisch, »in Küchensschrank, Z
tische, ein Bureau, «ine Lot karpet« bei
Gruudbeeren beim Büschel, »in Ko
Rohr, 3 Parlor ' Oefen mit Rohr, ei
«Stühle, ei» halb Dutzeud Cänesttz lZ
Schaukelstuhl, Stanner, Zü »r und vi
Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkausstag,
Wartung von

Joseph Newj
Agent von Eli

Aeb'Uir IB«Z3.

Alles gegen die V
Austen!2ten und

Gro? Kchkibi
stattfinden am Da
David Peter.
"> Waschington Tai

wo die Wal
> Heitelberaer bereit s

irgend anderi
< schießen, die sich da ,

> den. Besonders flr
und Northamptonl

geladen beizuwohnen, und alle übrix
l? die ihre Schnäble gewetzt haben »

David Peter, (von
Februar Zd.


